




Bey denSehr fruhen und ſchmertzlichen

DochHochſeligen und freudigen Jode
er

Hoch-Gebohrnen Grafin und Frauen,
cuẽðs Rcr eν ſ nS M olh vd
liſabeth,

Gebohrnen Reichs-Grafin von Promnitz, Freyen Standes—
Herrin der freyen Herrſchaft zu Pleß in Schleſien, auf Sorau,

Triebel und Naumburg, Herrin derer Herrſchaften Klitſch—
dorf und Drehna, wie auch Vetſchau, Peterswalde,

Kreppelhof und Jannowitz,ec.
Des

Hoch-Gebohrnen Grafen und Herrn,
D

J
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J J

Keinrich Vrnſten,
v e dnßReichs-Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und

Hohnſtein, Herru zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmond, Lohra und
Klettenberg, des Konigl. Dauiſchen Dannenbrog- Ordens Rittern,

Kochgeliebſteten Grau Gemahlin
Nachdem Diejſelbe am 20. des Nionats Julii, in ihren Erloſer

verſchieden,
Und nach der am 23. Julii geſchehenen ſolennen Beyſetzung in der Hoch—

Grafl. Schlaß-Capelle,
am zo. ejugdem die Gedachtniß-Predigt in der ganzen

Grraſſchaft gehalten wurde,
Solten ihre unterthanigſte Condolence von gantzen Hertzen abſtatten

Das Jtolberg-KWernigerodiche Btadt—
MINISTERIDM.
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Beſchiff ſt DU rinen andern Port?
Dein Schiff war ja hicher geſchwommen,

Und Fu ſchienſt dabey gantz vergnugt,
Wie? hat es DJR deun nicht gefallen?

Man horte doch. Sanck-Liecder ſchallei:
Wir wiſen  daß deiuetd undMund uns nicht betriegt.

2RWa, ja, Du 'wareft uberzeugt,

GoOtt habe Fich. an. dieſe Lande
Gefuhrt, drum' war dem Hertz geneigt,n

(Su glaubſt, daß hier dein Schiff nicht ſtrande,)

An
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An dieſen Greutzen ſtill zu ſtehn;
Und Dich ſo lange zu verweilen,

Bis Dich Dein Schiff-Herr hicſſe eilen;
Dann aber muſſeſt Zu, auch ſchneul zum Ziele gehn.

Diß iſt geſchehn nur allzubald;

Wir haben Dich ja kaum geſehen,
FSie kommts, daß ſchon die Glocke ſchallt?
Silfft hier kein untrmudet Flehen?
Nein, Nein, du ſprichſt: Run muß ich gehn;
Jch hab es ſelbſten nicht vermuthet/
Jch weiß, daß euch das Hertze blutet:
Wer will, der kan zuletzt des HErren Rath verſtehn a

lani
Ja/ja ich muß zum  Himmel hin
Zum Himmel/ mich niuß kemer halten;

Swo riefeſt Du mit frohem inn:
Laſſt nur den blaſſen Leib erkalten,
Jch ſcheue die Berweſung nicht,
Der Seib mag Wliruet Kpeiſe werden
Er rühtt doch von den Beſchhrrben,

Wohl mir, daß heute noch die ſchwache Hutte bricht.

Moch heute wird det Jimnel int
3

Zu theil, heut. will ich JEſum ſchauen,3ÄP e v* ir
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Des



Des Paradieſes guldur Thur,
Und die von GOtt erbaute Auen,
Dir offnen ſich in voller Pracht;
D hatt ich ditſes chr erfahren!
Wie? ſolt ich Lob und Jauchzen ſpahren?
On Wonne! bie mir frbſt mein Heiland zuge

dacht:
Krin, niemahls hatte ich geglaubt
Daß ich ſo groſſe Seligkeiten
Die mir nun ewig keiner rauht,
Kooch heute wurde gleich erbeuten.

D! wohl mir, alles iſt beſiegt!
Der Schmerz iſt fort, das Leid verſchwindet,
Geil mir mein Heiland Crotjen windet,

Scht! wie die frohe Gechaur zun JESi Züſſen

lieat!

L 14* 2*Geeronte Grafin durch die
Wie froh, wie froh iſt dDE Gemuth,
Daß Du durch Wellen und Klufte,
Noch eher als Du es gedacht,
So ſchleunig kanſt den Eauf vollenden;
Du ruheſt ſanft in deſſen Handen,
Der DJLC9 zur Sicherheit, und Ruhe hat gebracht.

Du



JDu druckſt DJR ſelbſt die Alugen zu,
Und ſchlieſſeſt die erblaſſte Lippen;
Kichts ſtohret Deine ſtoltze Ruh, B u

Sa wir noch Thaler und auchn Klippen

Beſteigen muſſen, Du biſt nunJm Hafen, Dein Schiff kan nie ſtranden,
au

Ss kan auf ewig ſicher landen,
Du kanſt in JEſu Schooß und Armen ſelig ruhn.

coGyr, die ihr Roth tind Wod nbth ſcheut,

Fommt, lerut von unſer Grafin Stelen;tnn.

Seht, wie ſich jetzt JoR Alles freut,
SgE weiß, SJEwitn die :hront etben nn

21

Daruber SJE ſo treu!gekampft,
Darnach SJE unwvekruckt gelauffen,
Da SJeE ſich von dent ukoſſen Häuffen,
Der groſſen Welt entferlit/ und ihre Luſt gedampft.

Gge ſiegte ſtets in Chfriſti Fraft, J
Nichts tonte SJE gffänakn achnien,
SJeE ſpuhrte was die Guabe fhafft,
SJE volte ſrier ſich gucht ſchamtn; J

SJE lief von Kindes weinen an,
Fn deſſen Pfad der Sgẽ erkehren, tui:I8

Dem SJe die Freuerjugeſchworen,
Den SJE bid in den Wod; ja ewig lieb gewann.

DO!
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S! Grafin wer hat Dich gekant?
Und ruhmt nicht Deine ſeltne Gnade?
Den aufgeklareten Verſtand,
Die Tugenden im groſſen Grade;
Der Anmuth allerſchonſtts Gild;
DEJR Engliſch, ja recht Gottlich 8Seſen,
So man SJR aus den Augen leſen,
Und mercken konte, daß DUdamit gantz erfullt?

Das iſt die Urſach, daß uns jetzt

Dein Scheiden bis zur  Erde beuget:

Die Wangen gantz mit Chranen netzt,
Daß unſer Mund, voll Sehmuth, ſchweiget,
Du wirſt bey uns zu ſehr gemiſſt,
Dein Daſeyn ſchien uns unentbehrlich,
Dein Scheiden deucht uns,gantz gefahrlich,
Doch Suglaubſt, daß GßOtt nie ſein treues Volck vergiſt.

òào5

Wa, GOtt iſt weiſe und getreu;
Sr fuhret zwar die Creutzes-8ege;
Plieb unſer Haupt doch auch dabey;
Der Spott Geiſt machte Jhn nicht rege.
Vieß es: ja, hat rt Gott vlrtraut,
Go ſteige er herab vom Creutze,
Damit uns dieſes endlich reitze
Zu glauben, wenn man jetzt ein klares Wunder ſchaut.

Er



Sr ſtieg drum nicht vom Creutzt ab
Sr blieb an dem verfluchten Pfahle;
nd wehlte noch dazu das Brab:
Doch ſo ging er zum Bimmels-Saale.
Zas iſt der Weg, den er brzitht:
Dann that er noch viel groſſre Kunder;
Und das iſt unſers Glaubens Zunder,
Der ſchnode Angedult und Murren gerne flieht.

ri

Qu Hochgebornes Groſſez Faus
«tVon Ktolbergs Hohen altem Vtainme/

Du fuhleſt jetzt des Todes Grauf,
Da die erhitzte Creutzes-Flamme
Der Grafin blaſſen Leih verzchrt

l
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Der Schmertz iſt groß, er teiſſet Wunden,
vetzt ſind die truben Leidens Stunden7 59

Sehtt iſts/ der Euer Sed gewiß in Greude

kehrt.
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